
Stadt Leonberg PI.Ber. 07.01-6/3 

Bebauungsplan M 1:500 
Zwischen 
Änderung 

Haupt
und 

und Leonberger Strasse 
Erweiterung 

Bezugspläne: .. Zwischen Haupt· und leonberger Straße·- vom RP Stu«gart am 06.10.1976 genehmigt 

und das . Deckblatt · Änderung im Bereich der Straße A" - vom RP Stgt. am 16.03.1982 genehmigt 

Verfahrensvermerke: 

Zur Aufstellung gern. § 2 Abs. 1 BBauC beschlossen 

Zur öffentlichen Auslegung gern. § 2a Abs. 6 
BBauC beschlossen 

Ausleg ung bekanntgemacht 

öffentlich ausgelegt vom ...• 2~-.0~.)9.87 •••••• 

Als Satzung gern. § 10 8BauG 
vom Gemeinuerat beschlossen 

Genehmigt gem. § 11 BBauG vom Regie
rungspräsidium Stuttgart mit Erlaß Nr. 22·251·2210-07.01 · · Leöri~.:9• • Genehmigung bekanntgemacht und 
in Kraft getreten 

Ausgefertig t: 

am .• . o~.P~-!9~7 ••••• 

am ... 0,6,0? •• 1!!87 ••••• 

am .. , 1?,0~.,1~8.7 ••••• 

bis ... 15,Q6,1~8,7 .•••• 

am ... :n9~·19ft? . ... 

vom 21.1 1 1987 ...... ~ ...... . 

am 

•••• n,Q9_.1,9~? ••••••• 

Mit lnkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle anderen Vor
schriften außer Kraft , dies gilt insbesondere für den o . a. Bezugs
plan. 

Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplanes sind: 
Das Bundesbaugesetz (BBauG) vom 6. 7. 1979 (BGBl I S. 949) 
Oie Baunutzungsverordnung (BauNVOl vom 15 . 9. 1977 (BGBl I S. 1763) 
Die Planzeichenverordnung (Planzv 81) vom 3. 7 . 1981 (BGBl I S . 833) 
Die Lande• bauordnung fUr Baden WUrttemberg (LBO) vom 28. 11. 1983 
Ge. Bl. S. 770) 

Sowie die jeweiligen ergänzenden Rechtsver ordnungen und Verwaltungs
vorschriften. 

Leonl>erg, den 29.04.1987 

Stadt 



Zeichenerklärung : 
Art der Baulichen Nutzunq (§ 9 (1) BBauG) 

Besondere lqobngebiete mit Gebietsnummer 
(§ 4a BauNVO) 

Mischgebiete mit Gebietsnummer (§ 6 BauNVO) 

Dorfgebiet (§ 5 BBauG) 

!laß der baulichen Nutzung(§ 9 (11 1, (2) BBauG) 

0,4 Grundflächen zah.l ( ~ 19 Ba.uNVO) 

<!Q) Ge scnoßf.lächenzahl (§ 2o BauNVO) 

Nutzungsschablone 

Baugebiet 

Grundflächenzahl 

Bauweise 

Anzahl der Vollgeschosse 

Geschoßflächenzahl 

Dachform 

max./min. Traufhöhe 
max. Firsthöhe 

Bauweise, Baulinien und Baugrenzen ( § 9 (1) 2 BBauG, 
§ 22, § 23 BauNVO) 

0 

a 
offene Bauweise (§ 22 (2) BauNVO) 

abweichende Bauweise (§ 22 (4) BauNVO) 

Bauliniel~23 (2) BauNVO) 

Baugrenze ( § 23 (3) BauNVO) 

Stellung der baulichen Anlagen I§ 9 (1) 2 BBauG) 

Festsetzung der Gebäude- und Piratrichtung 

Verkehrsflächen (§ 9 (1) 11 BBauG) 

Fahrbahn 
Gehweg 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

Grünanlagen als Bestandteil der Verkehrsfläche 



(il öffentliche Parkfläche 

!',,.7() Oi.eht.li.ni.o 

Ein- und Ausfahrt 

••••••• Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

D Sichtdreieck 

Flächen f(ir Versorgungsanlagen ( § 9 ( 11 12 BBauG) 

Trafostation 

Anpflanzung und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern C§ 9 (1) 25 BBaUG) 

Pflanzgebot für Einzelbäume (§ 9 (1) 25a BBauG) 

Erhaltung von Einzelbäumen ( § 9 ( 1) 2 Sb BBauG I 

Denkmalschutz, nachrichtliche Darstellunq (§ 9 (6) BBauG) 

El.n zelanlage, d i e dem Denkmalschutz unterlieg t 
l c tngetragenes Kulturdenkmal) 

Sonstige Festsetzun r~ 

.----.. 
I GSt I 
'-----' 

-
• • • • 
)( )( )( )( 

Flächen für G~~eJnschafte-Stellplätze C§ 9 (1) 4 BBauG) 

Mit Gehrecht zu belastPnde Flächen (§ 9 (1) 21 BBauG) 

Grenze des räumlichen Geltunqsbere ichs des 
Bebauungsplans ( § 9 (7) BBauGI 

Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen von Art 
und Haß der baulichen Nutzung (§ 16 (5) BauNVO) 

Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen 
(Firstricbtungen) 

geplante Stützmauer 



Textliche Festsetzungen 

In Ergänzung der Planzeichnung wird xolgendes festgesetzt : 

I. Planungsrechtliche Festsetzungen 
( § 9 Abs . 1 BBauG und BauNVO} 

1. Art der Baulichen NutzunQ 
(§ 9(1) 1 BBauG und§§ 1-15 BauNVO) 
entsprechend Planeinschrieb (Nutzungsschablone) 

1 .1 Mischqebiete (§ 6 ßauNVO) 
entsp rechend Planeinschrieb 

1. 2 

1.3 

2. 

2.1 

2 . 1 . 1 

2 .1. 2 

2 . 1 • 3 

2 . l. 4 

In den Mischgebieten (HI ) sind die nach § 6 Abs. 3 
BauNVO vorgesehenen Ausnahmen nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes und daher nicht zulässig (§ 1 Abs. 6 
BauNVO) . 

Darüberhinaus sind Tankstellen (§ 6 Abs. 2 Nr. 7 
BauNV~nicht zulässig (§ 1 (7) BauNVO). 

Besondere l~ohngebiete (§ 4a BauNVO) 
ln de n besonderen Wohngebieten (l'ffi) sind die nach 
§ 4a (3) BauNVO vorgesehenen Ausnahmen nicht Bestand
teil des Bebauungsplanes und daher nicht zulässig 
( § 1 ( 6) BauNVO) . 

Dorfgebiete (§ 5 BauNVOl 
Im Dorfgebiet (MD) sind unte r den nach § 5 ( 2) 1 BauNVO 
~ulässigen Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaft
licher Betriebe keine Betriebe zulässig, welche über
wieg end Schweinezucht betreiben. 

Maß der baulichen Nutzung 
{ § 9 (1) 1 BBauG und §§ 16-21 BauNVO) 
entsprechend Planeinschrieb ( Nut~ungsschablone) 

Au s nahmen 

Im Ein~elfall kann als Ausnahme eine Uberschreitung 
der Grundflächenzahl zugelassen werden, wenn die Ge
schoßflächen~ahl nicht überschritten wird (§ 17 (5) 
BauNVOl . 

Der Grundstücksfläche im Sinne des § 19 (3) BauNVO 
können gern. § 21a (2) BauNVO Flächenanteile an 
auße rhalb des Baugrundstücks f estgesetzten Ge me in
schaftsstellplät~en im Sinne des § 9 (1) Nr. 22 
BBauG als Ausnahme h inzugerechne t we rden. 

Bei de r Ermittlung der Geschoßfläche ( § 2o BauNVO) 
bleiben die Flächen von Stellplätzen und Garagen in 
Vollge schossen unberücksichti gt (§ 21a (4) Nr. 3 
BauNVO). 

1\ls Ausnahme kann in den Mischgebieten ( ~li) die zu
l ässige Geschoßfläche um die Fläche notwendiger Ga
ragen, die unter der Geländeoberfläche erstellt wer
den , erhöht werden. Di e Erhöhunq darf jedoch 25 % 
der zulässigen Geschoßfläche nicht überschreiten 
(§ 21a (.5) BauNVO). 

3. Zahl de r Vollgeschosse 
(§ 16 (2) und § 18 BauNVO) 

entsprechend Planeinschrieb (Nutzungsschablone) 



rm Einzelfall können Ausnahmen von der Zahl der 
Vollgeschosse zugelassen werden, wenn die Geschoß
flächenzahl nicht überschritten wird (§ 17 (5) 
Ba.uNVO) • 

4. Höhe der baulichen Anlagen 
(§ 9 (2) BBauG und § 16 (3) BauNVO) 

Festlegunq der Traufhöben (TH) und Firsthöhen (FH) 
entsprechend Planeinschrieb (Nutzungsschablone) . 

Die zulässigen Höhenbegrenzungen beziehen sich auf 
die festgelegte Geländeoberfläche . 

Oie Festlegunq der Geländeoberfläche erfolgt i m Zuge 
der Baugenehmigung . Den Baugenehmigungsunterl agen 
sind begl aubigte Geländeprofile beizufügen. Erdauf
fUl lungen und -abgrabungen zur Anhebung bzw . Absen
kung der Erdgeschoßfußbodenhöhe und zur Gestaltung 
der Freiflächen sind ohne Zustimmung der Baurechts
behörde unzulässig . 

5 . Bauweise (§ 22 BauNVO) 
entsprechend Planeinschri eb (Nutzungsschablone) 

5.1 Offene Bauweise gemäß§ 22 (2) BauNVO). 

5 . 2 Abweichende Bauweise gemäß § 22 (4) BauNVO im Sinne 
der offenen Bauweise jedoch ohne Beschränkung der 
Gebäudelänge . 

6. Oberbaubare Grundstücksfläche (§ 23 BauNVO) 
entsprechend Festlegunq im Lageplan. 

6 .1 Baulinie (§ 23 (2) BauNVO) 

Die Gebäude sind auf der Baul inie zu errichten. 

Ausnahmsweise kann e in Vor- oder Zurücktreten von 
Gebäudeteilen bis max . o,So m zugelassen werden . 

6.2 Baugrenze (§ 23 (3) BauNVO) 

Oie Gebäude sind innerhalb der Baugrenze zu 
erricht en . 

Ausnahmsweise kann ein Vortret en von Gebäudeteil en 
b i s max . 1,o m zugelassen werden. 

7 . St~ baulichen Anlagen 
(§ 9 (T) 2 BBauG) 

Oie im Plan festgelegte Stellung der baulichen An
lagen (Firstri chtung) ist einzuhal t en . 

8. Garagen und Stellplätze 
(§ 9 (1) 4 BBauG und § 12 BauNVO) 

Garagen und Stellplätze s ind allgemein zulässig. 



9. Flächen die von der Bebauung frei~uhalten s i nd 
(§ 9 (1) 1o BBauGJ 

Die 1m Plan e ingetraqenen Sichtfelder sind von jeder 
sichtbehindernden Nut~ung oder Bepflan~ung , von mehr 
als o,So m Höhe Uber der angren zenden Fahrbahn frei
zuhalten . 
Hochstämmige Ein~elbäume können ausnahmsweise zuge
lassen werden . 

1o . Verkehrsflächen (§ 9 (1) 11 BBauG) 
entsprechend Darstellung im Lageplan . 

1o. 1 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 
Die im Lagepl an als Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung ausgewiesenen Flächen dienen dem 
Anliegerverkehr sowie als Fußgänger- und Spiel
bereich (Mischflächel . 
Die Flächen sind durch unterschiedliche Beläge 
sowie durch Pflasterrinnen und Pflastergurte 
dorfgerecht ~u gestal ten und optisch zu gli edern. 

11. Mit Gehrechten zu belastende Flächen 
(§ 9 (1) 21 BBauG) 

Die ausgewiesenen Gehrechte gelten zugunsten der 
Allgemeinhai t. 

12. Erhalten und Anpflan~en von Bäumen und Sträuchern 
(§ 9 ( i) 25 BBauG) 

12. 1 An den durch Plan~eichen ausgewiesenen Stellen sind 
hochstämmige einhei mische Laubbäume neu an~upflanzen 
und dauerhaft zu unterhalten. 

12.2 Die im Plan dargestellten bestehenden Bäume sind 
dauerhaft zu erhalten. 

Darüberhinaus s ind außerhalb der ausgewiesenen über
baubaren GrundstUcksflächen bestehende Bäume mit e i
nem Stammdurchmesser von mehr als 25 cm, gemessen in 
1 rn Höhe über dem Erdboden , zu erhalten . 

Auf d i e Baumschutzverordnung vorn 24. o2 .1 986 wird h i n
gewiesen . 

II. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
(§ 9 (4) BBauG in Verbindunq mit § 73 LBO) 

1. Dachgestaltunq (§ 73 (l) LBO) 

1. 1 Dach form, Dachneigung: 

1. l. 1 

1. 1. 2 

entsprechend Planeinschrieb (Nutzungsschablone) 

Dachform 1 (DF1): 
Zulässig sind nur Satt e l dächer - jedoch ke ine ver
setzten oder einhüftigen - mit e iner Dachneigung von 
47° - 52°. 

Dachform 2 (DF2) : 
Zulässig sind nur Satteldächer - jedoch keine ver
setzten oder einhUftigen - mit einer Dachneigung von 
30°- 35°. 



1 . 1. 3 

1 • 2 

Dachform 3 (DP3l: 
Zulässig sind nur Pult- oder Satteldächer mit einer 
Dachneigung von mind . 15° . 

Dachdeckung 
In den Mischgebieten und in den besonderen Wohngebieten 
s ind als Dacheindeckung nur naturrote bis rocbraune Ziegel 
l!!ulässig . 

1.3 Dachaufbauten 
Dachgauben sind nur als Schleppqauben zulässig . Die 
Breite der Gauben eines Dachgeschosses darf max . 1 /3 , 
bei mehreren Dachgeschossen max. 6o % der dazugehörigen 
Dachlänge nicht überschreiten. Der Abstand vom Ortgang 
muß mind . 1,So m, von der Traufe mind. o ,9o mundvom 
First mind . 1,5o m (jeweils in der Dachschräge gemessen) 
betragen . Dachflächen Uber Dachgauben müssen eine Nei
gung von mind . 25° aufweisen. 

1.4 Dacheinschn itte 
Dacheinschnitte sind nur bis zu einer max imalen Breite 
von einem Drittel der Länge des Hauptdaches l!!Ulässig . 
Zwischen Or tgang und Dacheinschn itt oder zwischen zwei 
Dacheinschnitten ist ein Abstand von mindestens 1 , o m 
festgesetzt . 
Die Brüstungen von Dachloggien und Dachterrassen sind 
in gleicher Neiq-ung und aus gleichem llaterial wie die 
Dachfläche selbst auszuführen. 

2. Äußere Gestaltung (§ 73 Abs. 1 Nr. 1 LBOI 

2.1 Bauliche Anlagen 

J . 

3 . , 

3 . 2 . . 

3.3 

Die Außenwände sind zu verputzen oder in Holzfach
werk auszuführen. 
Rauh- und Strukturputze (Rillen , Kringel , Blätter 
und ähn1ichesl sind unzulässig. Die Verkleidung der 
baulichen Anlagen mit metallisch glatten , polierten 
oder g länzenden Materialien, z.B . Asbest-Zement, Netall, 
Kunststoff, Glas, glasier ter Keramik , engobierte Spalt
klinker , geschliffene Werk- oder Kunststeine, sowie die 
Verkleidung mi t Waschbeton und Schindeln ist unzulässig . 

Ebenso unzulässig ist die Verwendung von Glasbausteinen 
an Fassadenteilen , die vom angrenzenden öffentlichen Ver
·kehrsraum sichtbar sind . 

Zur farbliehen Gestaltunq der Fassaden sind nur mit Erd
farben gebrochene l·leißtöne zulässig . 

Fenster sind in Form stehender Rechteckformate auszub il
den . 

l·lerbean1agen und Automat en (§ 73 ( Tl 1 LBO) 

l~erbean1agen s1nd genehmigunqspflichtig . 

~lerbean1agen s1nd nur an der Stätte der Leistung zuläss.lg . 

Werbeanlagen sind nur an der Straßenfrontseite zugelassen 
und dürfen höchstens 3o cm Uber die Fassade vorstehen . 



3 . 4 Unzulässig sind : 
Groß flächenwerbung Uber 1 m• , Werbeanlage n mit grellem , 
wechselndem oder beweqtem Licht, SchriftzUqe über 4o cm 
Höhe . 

Zulässi g sind: 
ll i nterleuchtcte oder auf die Passade aufgemalte Schrift
zUge oder Ei nzelbuchstaben mit max . 4o c m Höhe oder ange
l e uch t ete und handwerklich qestaltete Schilder, die s enk
recht zur Fa ssade hängen (Auslege r) . 

3 . 5 Anschläge a ußerhalb der dafür bestimmten 1-lerbeanlagen s ind 
unzulässi q ( § 73 ( 1) 1, 2 LSO) . 

4 . Antennen (§ 73 ( 1) 3 LSO) 
Pr.o Gebäude ist nur eine Außenantenne zulässig . 

5 . Freileitungen (§ 73 (1) 4 LBO) 
Alle Lei tungen sind un t e rirdisch zu verlegen . 

Ili. Nachrichtlich übernommene Festse tzungen 
( § 9 (6) BBauG) 

1. Die i m Bebauungsplan besonders gekennzei chneten 
Gebäude unterliegen dem Denkmalschutz C§ 2 mit § 8 
OSchG) 

Alte Dorfstraße 25 
Alte Dorfstraße 27 . 




